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Mit Steflitsch/Wolz/Buchbauer hat sich ein
kompetentes Herausgeber-Team zusam-
mengefunden, dem man unbedingt zu-
traut, die Aromatherapie wissenschaftlich
zu hinterlegen und auch zu hinterfragen.
Die Herausgeber nutzten ihre Kontakte
und Kooperationen mit vielen sach- und
fachkundigen Personen und lassen sie zu
speziellen Themen zu Wort kommen. Ins-
gesamt decken 30 Autoren aus Wissen-
schaft und Praxis die für dieses Buch aus-
gewählten 5 Themenbereiche ab.

Im Teil A »Allgemeines zur Aromathera-
pie« (55 S.) beleuchtet Steflitsch den Begriff
»Aromatherapie« von verschiedenen Seiten
und Buchbauer diskutiert die Wissen-
schaftlichkeit der Aromatherapie. Es wer-
den die verschiedenen Wirkungsmecha-
nismen der ätherischen Öle erklärt sowie
die wissenschaftlichen Erkenntnisse zur
Wirksamkeit von Riechstoffen im Hinblick
auf die Aktivierung beim Menschen. Ste-
flitsch stellt dann die Reaktionen des ZNS
auf ätherische Öle vor und beschreibt den
Weg der ätherischen Öle nach dermaler
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Applikation und diskutiert mit Prof. Dr.
Heinz Schilcher, wie sie sich in einer Duft-
lampe verändern können.

Teil B »Indikationen« (385 S.) beleuchtet
ausführlich alle Indikationsbereiche der
Aromatherapie: Dermatologie, Geriatrie,
Schwangerschaft, Geburtshilfe und Säug-
ling, Infektiologie und Immunbiologie, Kar-
diologie, Gastroenterologie und Stoffwech-
selerkrankungen, Nephrologie, Intensiv-
medizin, Palliativmedizin, Onkologie, 
Atemwegserkrankungen, Psychiatrie und
Schmerzen. Neben Steflitsch bringen dort
namhafte Wissenschaftler und Praktiker ihr
Wissen ein. Dabei werden die wissenschaft-
lichen Erfahrungen und die Er kenntnisse
aus der Erfahrungsheilkunde gut getrennt
dargestellt; Literaturzitate dokumentieren
die intensive Auseinandersetzung der Auto-
ren mit der wissenschaftlichen Literatur. 

Teil C »Aromatherapie und Aromapflege
in der Praxis« (70 S.) beleuchtet verschie-
dene Gebiete der Aromapflege näher. Da-
bei kommen 14 in der Praxis erfahrene
Aromatherapeuten zu Wort, die über
Schwerpunkte ihrer Arbeit berichten: u.a.
über Psychiatrie, Altenpflege, Palliativpfle-
ge und Hospizarbeit. Weiterhin werden die
verschiedenen aromatherapeutischen An-
wendungsformen vorgestellt wie Wickel,
Kompressen, Auflagen und Massagen.

Teil D »Steckbriefe« (318 S.) stellt die 70
wichtigsten ätherischen Öle der Aromathe-
rapie in Form von Monografien vor (darun-
ter auch 12 fette Öle). Dort fließt die reiche
und fundierte Erfahrung von Dietmar Wolz
und Gerlinde Engelhardt (Kempten) aus
der Apotheken-Analysenpraxis ein. Jede
Monografie ist mit einem Foto der Stamm-
pflanze bebildert. Man findet Informatio-
nen zur Herstellung, Haltbarkeit und zur
Kennzeichnung sowie zu den Reinheitsan-
forderungen, zur Toxikologie und zur stoff-
lichen Zusammensetzung der ätherischen
Öle. Letzteres basiert auf dem »Chromato-
grafischen Profil« (Gaschromatografie) und
ist in Form einer Tabelle mit der quantitati-
ven Zusammensetzung des ätherischen Öls

wiedergegeben. Dabei werden die Profile
aus den gültigen Arzneibüchern zitiert (Ph.
Eur., DAB, DAC), auch Profile aus der Apo-
thekenpraxis oder aus der Literatur. Bezüg-
lich der Indikationen wird auf die entspre-
chenden Kapitel im Teil B verwiesen.

Teil E »Recht« (25 S.) schließlich beschäftigt
sich mit den rechtlichen Rahmenbedin-
gungen bei der Anwendung ätherischer Öle
in Deutschland, Österreich und der
Schweiz. Dabei wird die Problematik äthe-
rischer Öle im Spannungsfeld zwischen Le-
bensmittel – Kosmetikum – Bedarfsgegen-
stand – Arzneimittel – Nahrungsergän-
zungsmittel – Medizinprodukt deutlich.

Einer ausnehmend positiven Beurteilung
des Buchs stehen nur wenige Kritikpunkte
entgegen, die eher formaler Natur sind. Et-
was zu weit geht allerdings meiner Mei-
nung nach der Satz: »Die Aromatherapie ist
ein Teilgebiet der Phytotherapie«; ohne
Frage – es gibt Überschneidungen; wenn
jedoch z.B. für Pfefferminzöl in der Aroma-
therapie ca. 50 Indikationen gelten, dann
ist das mit der Vorstellung einer evidenz-
basierten Phytotherapie, wie wir sie heute
anstreben, nicht zu vereinbaren. Es geht in
diesem Buch aber um Aromatherapie und
diesbezüglich zeugt es von hoher Kompe-
tenz und außerordentlichem Engagement
aller Beteiligten und dies sowohl im Be-
reich der aromatherapeutischen Praxis als
auch in der Auseinandersetzung mit der
Wissenschaft. Somit kann die Frage, ob das
Buch dem Anspruch des Titels »Aromathe-
rapie in Wissenschaft und Praxis« gerecht
wird, mit einem deutlichen »Ja« beantwor-
tet werden. Der Kauf dieses Nachschlage-
werks sei somit allen empfohlen, die mit
Aromatherapie und/oder mit ätherischen
Ölen zu tun haben, denn »…es dürfte wie
kein zweites Lehr- und Handbuch auf dem
deutschsprachigen Büchermarkt nahezu
sämtliche Aspekte der Aromatherapie, so-
wohl wissenschaftlich als auch praktisch,
abdecken«, so Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Heinz
Schilcher in seinem Geleitwort.
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